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Montag, An 21 Mai 1917. 77. Jadreang
Amtlicher Ceil.

Srkanntmachung
Nr . O. 408/4. 1917 K.R .A.,

KefchlÄg n ahme , Meldepflicht uab HG ch st-
preise von . s t e i n kv -hl  e n l e e rprch.

Vom 15. Mdi 1917.'
^ Tü>nachstehende Bekanntmachung wird am  Grund des

den Belagerungszustand vom 4 Juni 1851.
'Verbindung mit dem Gesetz vom 11. Deztmber ^915

hs-Gcsctzbl. S . 813) in Bayern auf Grund der Aller-
T,._. Verordnung vom 31. Kuli 1914 — Len Uebergang
/ vollziehenden Gewalt auf die Militärbehörden betr .,
»Gesetzes, betr. Höchstpreise, vom 4. August 1914 «Reichs-

bl. S . 339) in der Fassung vom 17. Dezember 1914
- Gesetzbl. S . 516), der Bekanntmachungen über die
rangen dieses Gesetzes vom 21. Januar 1915 (Reichs-

bl S . 25), vom 23. September 1915 lReichs -Gesetzbl. § .
) und vom 23. März 1916 iReichs-Gesetzbl. S . 183), ferner
aus Ersuchen des Kriegsministerinms — auf Grund der
' iliitmachungen über die Sicherstellung von Kriegsbedarf
: 24. Juni 1915 lReichs -Gesetzbl S . 357), vom 9. Oktober

lReichs-Gesetzbl. S . 645), vom 25. November 1915
hs-Gesetzbl. S . 778), vom 14. September 1916 (Reichs-
bl. S . 1019) und vom 4. April 19-17 lReichs -Gesetzbl. S.
ferner auf Grund der Bekanntmachung über Borrats¬

bungen vom 2. Februar 1915 iu Verbindung mit den Er-
aungsbekanntmachungen vom 3. Sgptember 1915 und vom

i Lkiober 1915 lReichs-Gesetzbl. S . 54, 549 und 684) zur all-
teinen Kenntnis gebracht mit dem Bemerken , daß Zuwider-
Kungen geinäß den in der Anmerkung *) abgedruckten Be-
mingen bestraft werben , sofern nicht nach>den allgemei-

>Strafgesetzen höhere Strafen augedroht sind . Auch kann
r Betrieb des Handelsgewerbes gemäß der Bekanntmachung
s Fernhaltung unzuverlässiger Personen vom Handel vom
.«eptember 1915 lReichs -Gesetzbl. S . 603) untersagt ,werden.
§1. Von der Bekanntmachung betroffene

Geg en stLnb e.
Bon dieser Bekanntmachung wird betroffen alles vor-

“6ene, anfallende und noch weiter eingesührte Ste n-
ltoerpech. ^

^ 8 2. Beschlagnahme.
2ie von der Bekanntmachung betroffenen Gegenstände

hiermit beschlagnahmt.
§ 3. Wirkung der Beschlagnahme.

Die Beschlagnahme hat die Wirkung , daß die Vornahme
>Veränderungen an den von Ihr berührten Gegenständen
Dvten ist und r 'echtsgeschäftliche Verfügungen über sie
’n8 sind, insoweit sie nicht auf Grund der folgenden An-
»urngen erlaubt sind. Den rechtsgeschäftlichen Veriügun-
>)tehen Verfügungen gleich-, die im .Wege der Zwangsvoll-
vung oder Arrestvollziehung erfolgen.

S 4. Beraußerungs - und LieferungS-
erlaubnis.

Trotz der Beschlagnahme ist die Veräußerung und Liese-
* der beschlagnahmten Gegenstände erlaubt

Werke, die Kohlen , Koks und Erze brikettieren,.
s das Rheinisch -Westfälische Kohlensyndikat zur Wciter-
krteilung für Brikettierungszwecke,
7 Geschoßfabriken zur Herstellung von Geschossen,
: die Kriegsmetall -Aktiengesellschaft , Berlin W. 9, Pots-
Mer Straße 10/11,
‘Hersteller von Elektroden , zur Herstellung von solchen,

Hersteller von Klebe-, Tränkungs - und Streichmasse
a e. Dachpappenindustrie , jedoch nur mit Genehmigung

kKriegs-Ausgleichsstelle für Dachpappenteer G . m. b. H.,
Wut W. 35, Potsdamer Straße 118 a,
»Inhaber von Freigabesch einen , die von der Kriegs-
MosüZlbteilung des König !. Preuß . Kriegsministeriums
Mlt werden und bei der Kriegschemikalien -Aktiengesell-
sst, Berlin W 9, Köthener Straße 1 4,.vorn Verbraucher
Mordert werden können.
^ « Veräußerung und Lieferung darf nur erfolgen , wenn
-wfernng der beschlagnahmten Gegenstände die festge-
1 Höchstpreise (8 9) nicht überschritten werden , .auch
k*or dem Inkrafttreten dieser Bekanntmachung höhere
“ vereinbart waren.

§5 . Verarbeitungserloubnis.
«06 der Beschlagnahme ist die Verarbeitung oder Ver-
r .l ? er  beschlagnahmten Gegenstände erlaubt

Brikettierung von Kohlen , Koks und Erzen,
Herstellung von Elektroden,

. « eschotzfabrikenzur Herstellung von Geschossen.
vom Reichs -Marine -Amt angeor^ineten und den in

^Se kommenden Pecherzeugern bekannten Umfange,
^Herstellung von Klebe -, Tränkungs - und Streichmasse
' »te Dachpappenindustrie , jedoch nur . mit Genehmigung
kariegs -Ausgleichsstelle für Dachpappenteer G. m. b. H.,
Win W. 35, Potsdamer Straße 118 a,

sonstige Zwecke, sofern ein Freigabeschein (8 4g ) er¬
worben ist.

8 6. Meldepflicht.
: von dieser Bekanntmachung betroffenen Gegenstände

Unterliegen , sofern sie sich länger als 2 'Monate im Be-
Wund  desselben Meldepflichtigen (8 7) befinden , einer
Mmcht an die Kriegs -Rohswff -Abteilung des Königlich
Aschen Kriegsministeriums.

8 7. Meldepflichtige Personen.
Meldung verpflichtet sind:

.̂Personen , welche Gegenstände der im 8 1 bezeich-
' Art im Gewahrsam haben oder aus Anlaß ihres
«lsbetriebcs oder sonst des Erwerbes wegen kaufen

-verkaufen;
bliche Unternehmer , in deren Betrieben solche Gegen-

erzengt oder verarbeitet werden;

e) KomtMnen , öffentlich -rechtliche Körperschaften und Ver¬
bände.

8 8. Meldefrist und  M e l d e st e l l e.
Tie Meldungen sind innerhalb einer Woche, nachdem die

Vorräte meldepflichtig geworden sind , an die Kriegschemi-
kalien -Aktiengesellschaft , Berlin W 9, Köthener Straße .i 4,
einzusenden.
8 9.  Höch stpreise und Zahlungsbedingungen.

Für die in 8 1 bezeichneten Gegenstände dürfen höhere
Preise als 7 Mk. für 100 Kilogramm frei Waggon Verlade¬
station , in Schollen lose verladen , einschließlich Umsatzstempel,
nicht gefordert oder bezahlt werden . Für Blockpech ist ein
Aufschlag von 10 Pfg . für 100 Kilogramm gestattet.

Bei Verkäufen in Fässern und sonstigen Behältern kann
außer dem Preise von 7 Mk. für 100 Kilogramm der für
die Fässer und Behälter nachgewiesene Selbstkostenpreis , so¬
wie eine Füllgebühr von 50 Pfg . für 100 Kilogramm ge-
sordert und bezahU werden.

Die Höchstpreise gelten für Nettogewicht und Barzahlung
binnen 30 Tagen nach Eingang der Rechnung : bei späterer
Zahlung dürfen 2 vom Hundert über Reichsbankdiskont an
Zinsen berechnet werden.

8 10. Ausnahmen von der Höchstpreis-
oeftimmung.

Anträge auf Bewilligung vckn Ausnahmen von den Be¬
stimmungen des 8 9 sind zu richten an die Kriegschemikälien-
Aktiengesellschaft , Berlin W 9, Köthener Straße 1 4, zur
Weilerleitung cm die Kriegs -Rohstoff -Abteilung des Königl.
Preußischen Kriegsministeriums.

Die Entscheidung über die gestellten Anträge ist dem zu¬
ständigen Militärbefehlshaber Vorbehalten.

8 11. Inkrafttreten.
Die Bekanntmachung tritt am 15. Mai 1917 in Kraft.
Frankfurt a. M„ den 15. Mai 1917.

Stellvertretendes Generalkommando des 18. Armeekorps.

*) Mit Gefängnis bis zu einem Jahre und mit Geld¬
strafe bis zu zehntausend Mark oder mit einer dieser Strafen
wird bestraft:
1. wer die festgesetzten Höchstpreise überschreitet;
2» wer einen anderen znm Abschluß eines Pert - ages anf-

fordert , durch den die Höchstpreise überschritten werden
oder sich zu einem solchen Vertrage erbietet;

3. wer einen Gegenstand , der von einer Aufforderung (8 2, 3
des Gesetzes, betr . Höchstpreise) betroffen ist, beiseiteschasft,
beschädigt oder zerstört;

4. wer der Aufforderung der zuständigen Behörde zum Ver¬
kauf von Gegenständen , für die Höchstpreise festgesetzt sind
nicht nachkommt;

5. wer Vorräte an Gegenständen , für die Höchstpreise fest¬
gesetzt sind , den zuständigen Beamten gegenüber verheim-

• licht;
6. wer den nach 8 5 des Gesetzes, betr . Höchstpreise, er¬

lassenen Ausftihrungsbestimmungen zuwiderhandelt.
Bei vorsätzlichen Zuwiderhandlungen gegen Nr . 1 oder 2

ist die Geldstrafe mindestens auf das Doppelte des Betrages
zu bemessen , um den der Höchstpreis überschritten worden
ist oder in den Fällen der Nr . 2 überschritten werden sollte;
übersteigt der Mndestbetrag zehntausend Mark , so ist aus ihn
zu erkennen . Im Falle mildernder Umstände kann die Geld¬
strafe bis auf die Hälfte des Mindestbetrages ermäßigt wer¬
den.

In den Fällen der Nummern 1 und 2 kann neben der
Strafe angeordnet werden , daß die Verurteilung ans Kosten
des Schuldigen öffentlich bekanntzumachen ist ; auch kann
neben Gefängnisstrafe auf Verlust der bürgerlichen Ehren¬
rechte erkannt werden.

Mit Gefängnis bis zu einem Jahre oder mit Geld¬
strafe bis zu zehntausend Mark wird , sofern nicht nach
allgemeinen Strafgesetzen höhere Strafen verwirkt sind,
bestraft:

2. wer unbefugt einen beschlagnahmten Gegenstand bei-
seiteschafft, beschädigt oder zerstört , verwendet , verkauft
oder kauft oder ein anderes Veräußerungs - oder Er-
werbsgeschäft über ihn abschließt;

3. wer der Verpflichtung , die beschlagnahmten Gegenstände
zu verwehren und pfleglich zu behandeln , zuwiderhandelt;

4. wer den erlassenen Ausfllhrungsbestimmungen Zuwider¬
handelt.

Wer vorsätzlich die Auskunft , zu der er auf Grund
dieser Verordnung verpflichtet ist, nicht in der gesetzten Frist
erteilt oder wissentlich unrichtige oder unvollständige An¬
gaben macht, wird mit Gefängnis bis zu sechs Monaten oder
mit Geldstrafe bis zu zehntausend Mark bestraft , auch können
Vorräte , die verschwiegen sind , im Urteil für dem Staate
verfallen erklärt werden . Ebenso wird bestraft , wer vor-
sätzlich die vorgeschriebenen Lagerbücher einzurichten oder
zu führen unterläßt . Wer fahrlässig die Auskunft , zu der er
auf Grund dieser Verordnung verpflichtet ist, nicht in der ge¬
setzten Frist erteilt oder unrichtige oder unvollständige An¬
gaben macht, wird mit Geldstrafe bis zu dreitausend Mark
oder im Unvermögensfalle mit Gefängnis bis zu sechs Mo¬
naten bestraft . Ebenso wird bestraft , wer fahrlässig die
vorgeschricbenen Lagerbücher einzurichten oder zu führen un-
lerlätzt. _

Bekanntmachung.
Unter dem Pserdebestande des Pferdehändlers Max Forst

zu Weilburg ist der Ausbruch der Influenza der Pferde
lBrustseuche ) amtlich festgestellt worden.

Tie Schutzmaßregeln sind angeordnet worden.
Tillenburg , den 18. Mai 1917.

Ter Königl . Landrat.

fl« die Herren Bürgermeister des Ureises.
Ich mache Sie auf die Bekanntmachung der Landwirt¬

schaftslämmer in Nr . 19 ihres Amtsblatts betr . Gewährung
von Beihilfeic zu den Anstellungslosten von Schweinehirten
bei Inanspruchnahme von Waldweiden aufmerksam und er¬
suche Sie , darauf hinzuwirken , daß in Ihrer Gemeinde etwa
vorhandene Gelegenheit zur Waldweide nach Möglichkeit aus¬
genutzt wird . Bei der jetzigen Futterknappheit darf kein
Mittel unversucht bleiben , um unsere Schweinebestände durch-
zuhatten und gleichzeitig für genügend Nachwuchs zu sorgen.

Tillenburg , den 15. Mai 1917.
Ter Königl . Landrat.

wcvtamtliÄier Cell.
Pi«

©er deutsch« amtliche Bericht.
Großes Hauptquartier , 19. Mai . iW.B . Amtlich.»
westlicher lkriegsschauplatz:

Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht.
Zwischen der Küste und St . Quentin  nahm die Ar-

lillerietätigkeit  an inehreren Abschnitten zu und
steigerte sich  nachts zwischen Acheville und Gav-
relle zu großer Heftigkeit.
^ Ein unter dem schütz dieses Feuers beiderseits der
Straße Arras - Douai  einsetzender englischer An¬
griff  b r a ch in unsevem Abwehrfeuer zusammen.  Eben¬
so erfolglos  blieben f e i n d l i che V o r st ö ß e östlich von
M o n ch h.

Heeresgruppe deutscher Kronprinz.
An der Aisne - und Champagnefront  hält das

Lebhafte Feuer an . Bei Brahe  erreichten wir durch
gortnahme eines französischen Grabens  eine
weitere Verbesserung unserer Stellung . Am
Wlnkerberg  würde ein nächtlicher Vorstoß des
Feindes  im zähen Handgranatenkampf abgeschlagen.

/ Bei ungünstigem Wetter war die Fliegertätigkett
I d. r 7<*ae aerina Gestern sckoks-n w>r IN Flu -- -

z e u g e ab.
Gestlicher Uriegrschauplatz:
Russisches Artillerie - und Minenfener

zwischen A a und D ü n a . westlich von L u z k , beiderseits der
Bahn Z lot ow - T arnopol und an der Narajo wka
wurde lebhaft von uns erwidert.

An der
Mazedonischen Front

hat der Feind nach den Mißerfolgen  der letzten Tage
seine Angriffe nicht wiederholt ' Das Artil¬
le  r i e f e u e r ist wieder schwächer geworden.

Der erste Generalquartiermeister : Ludeudorff.
Großes Hauptquartier . 20. Mai, (W.B. Amtlich.)
westlichee Kriegrschauplatz:

Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht.
Bei Ar ras hat die Kampstatigkeit wieder zugenammen.

Beiderseits von Monchy griffen die Engländer nach kurzer
heftiger Feuerworbereitung mit starken Kräften an ; sie wur-
d e n r e st los  a b g e w i e f c ft. Während der Nacht war die
Ai lillerietätigkeit zwischen Acheville und Queant außevsy-
defttlich lebhaft . Mil Tagesanbruch setzte in dieser Linie starkes
Trommelfeuer ein , i em südlich der Searpe englische Angriffe
folgten.

Heeresgruppe deutscher Kronprinz.
Während an der Wsne in der Stärke des Feuers keine

wesentliche Aenderung eingetreten ist, nimmt in der West-
Ehampagne die Heftigkeit ves Artrlleriekampfes zu.

Die von uns am 18. 5. genommene Stellung bei Bmye
wurde gegen einen starken französischen Angriff restlos be¬
hauptet . ,

oJm Luftkamps und durch Abwehrfeuer büßte der Feind
gestern acht Flugzeuge  ein.

Gestlicher ttriegrschauplatz:
Keine besonderen Ereigniffe.

Mazedonische Front:
Mehrere feindliche Angriffe gegen die Hühenstellung von

Krareca (östlich der Cerna ) wurden unter schweren Verlusten
für den Feind abgeschlagen.

Der erste Generalquartiermeister : Ludendorff.
Berlin,  29 . Mai , abends . (W.B . °Amtlich)
Die heute Morgen gemeldeten Angrisfe der Eng¬

länder  südlich der Scarpe sind unter schweren Ver¬
lusten  für den Feind abgeschlagen.

Bei Laffaur blieben französische.  Teildorstöße er¬
folglos.

©er österreichische amtliche Bericht.
Wien,  19 . Mai . (W.B.) Amtlich wird verlautbart:
Gestlicher striegrschauplatz:
An einzelnen FWntabschnitten löste ruffische Artillerie!

unser Vergcltungsfeuer heraus.
Italienischer Uriegrschauplatz:
Der gestrige siebente Dag der zehnten Jsonzoschlacht war

wceder von heftigen Kämpfen  erfüllt . Südwestlich
von Aüzza bemühten sich die hier am linken Jsonzo -Ufer ein¬
genisteten Italiener vergeblich, ihre Stellungen zu erweitern.
Unsere Linien östlich des Enztales Plava -Sälcano standen
andauernd unter feindlichem Geschützfeuer aller Kaliber . Die
italienische Infanterie , deren schwere Verluste unausgesetzt
durch den Einsatz neuer Truppen ausgeglichen wurden , rich¬
tete in diesem Raume ihre Anstrengungen vornehmlich gegen
die Höhen von Vodizê gegen die sie zu wiederholten Malen
in dichten Kolonnen Sturm lief . Jeder dieser 9t n st it r m e



*

brach dank der heldenmütiges HHküntz der ran ihrer Artille¬
rie und den am Kampf teilnehmenden Webern kräftig unter¬
stützten Verteidiger blutig zusammen.  Besonderes ' Lab
gebührt den LAbteilungen des Kassier Infanterie -Regiments
Kaiser Wilhelm II. Nr. ,34, dem von dem tapferen Obersten
Perner geführten weftgalizischen Landsttrrm-Infanterie -Regi-
ment Nr . 32 und dem K. K. Land sturm-Bitckillsn Nr. 40.
Oestlich von Görz versuchten pie Italiener nenerdings, mit
einem phne Artillerievorbereitung angesetzten Massenstoß
durchznvringen. Das Ergebnis dieses .Versuches war kein
anderes wie am Vortage. Unsere Stellungen  wur¬
den ansnahmslvs behauptet.  Lebhaftes Geplänkel,
das in diesem Abschnitt die Nacht herrschte, brachte  uns
1*50 Gefangene  ein , darunter zwei Offiziere.

Unsere Flieger schossen im Luftkamps zwei feindliche Flug¬
zeuge ab : esn drittes wurde bei Verkojba durch Kleingewehr-
seuer herabgeholt.

Das bisherige Ergebnis »er nun schon eine Woche -ans-
Mlenden Kämpfe gegen unsere tapferen Isonzotruvpen be¬
steht für wie Italiener lediglich in einer kaum 2 Kilometer im
Umkreis ''betragenden Erweiterung ihrer Brückenbopfstellung
bei Plava.

Im Flitscher- und Plöcken-Gebiet sowie an mehreren Ab¬
schnitten der Tiroler Front wuchs das Geschützfeuer beider¬
seits zu beträchtlicher Stärke an . In Südkir -k bei Lagii
uNd auf dem Porvola-Paß drangen unsere Erkundungsabteil-
ungen in die feindlichen Stellungen ein und nahmen die Be¬
satzungen gefangen.

Südöstlicher Kriegsschauplatz:
Nichts Neues.
Wien,  20 . Mai . (W.B .s .Amtlich wird Verlautbart:
lvestlicher und südöstlicher Kriegsschauplatz:
Lage unverändert.
Italienischer Kriegsschauplatz:
Die zehnte Isonzoschlacht nimmt ihren Fortgang. Die

italienische Infanterie verhielt sich gestern bis in die Nach¬
mittagsstunden ziemlich untätig . Umso heftiger war, nament¬
lich im Raume zwischen Tolmein und Göüz, der Artillerie¬
kampf. An, Nordflügel dieses Abschnittes zwang die zusammen-
gefaßte Wirkung unserer Geschütze den bei Auzza noch am
linken Flußuser angeklammerten Feind, über den Isonzo zu¬
rückzuweichen. Rach 3 Uhr nachmittags schritt bei Dodiec
feindliche Infanterie abermals zu einem außerordentlichen star¬
ken Angriff. Es kam zu wütenden Kämpfen, aus denen
schließlich nach stundenlangem Ringen Mann gegen Mann
unsere Truppen als Sieger hervorgingen. Der Feind wurde
im Gegenangriff unter schwersten Verlusten die Höhen hinab¬
geworfen. Gleicher Weise scheiterte östlich von Görz ein bei¬
derseits des Rosentales angesetzter Vorstoß der Italiener . Auf
der Karsthochflüche holte eine Sturmtruppe 3 Offiziere und
30 Mann aus den feindlichen Verschaonzungen.

Der bulgarische amtliche vericht.
Sofia,  19 . Mai . (W.B.s Generalstabsbericht. M aze-

donische Front:  Nach der gestrigen blutigen Niederloge
der Franzosen an der Tschermuara Stera und bei d̂ r Höhe
1248 war die Gesechtstäiigkeit während des Tages ziemlich
schwach. Ergänzend wurde sestgesrellt, daß beim Zurückwerfen
der Franzosen nördlich Bitolia der Feind 5 Maschinengewehre,
10 Schnelladegewehre und 200 gewöhnliche Gewehre in unserer
Hand ließ. Die Zahl der gefangenen Franzosen erhöhte fick
aus 96 Soldaten , Bisher wurden vor unseren Gräben 400
tote Franzosen gezählt. Im Cernahogen fanden erbitterte
Klampfe statt. Nach sechstägiger mächtiger Artillerievorbeb
reilung die unmittelbar nach hem Scheitern der letzten gro¬
ßen feindlichen Angriffe am .11. Mai begann, erreichte heute
früh das Artillerie - und Minenwerserfeuer sehr große Stärke,
worauf der Gegner vormittags zwei kräftige Angriffe gegen
den deutschen Abschnitt machte, die jedoch völlig abgeschlagenn
wurden. Der Kampf war besonders erbittert bei dem zwei¬
ten Angriff, in dessen Verlaufe die Deutschen anderchdlb
Stunden tapfer im Handgemenge mit den feindlichen In-
santetteabteilungen Nmpsten , die in .unsere Gräben einge¬
drungen waren. Sie wurden unter blutigen Verlusten zu¬
rückgeworfen. Vor den Gräben wurden bisher 500 tote Fran¬
zosen gezählt. Ein feindlicher Doppeldecker, der vor unserer
Front landete, wurde durch Feuer zerstört. Oestlich der Eerna
und in der Gegend von Mogle na lebhaftes Artilleriefener,,.
das zeitweise in einigen Abschnitten sehr stark wurde. Das
^Infanterieregiment Cheinovw Nr. 3 zeichnete sich in den letz¬
ten Kämpfen an der Moglena-Fwnt besonders aus . Auf
beiden Seiten des Barbar schwache Arttällerietättgkeit und
Scharmützel Mischen vorgeschobenenPosten. Nach der fetzten
Hinaustreibung der Franzosen aus unseren vorgeschobenen Grä¬
ben südlich des Dorfes Häms zählte unsere Truppe bisher
folgende ans dem Schlachtfelde aufgefundene Beute - 160 ae-
wöhnltche Gewehre, 26 Schnelladegewehre, über 5000 Kugeln,
über 100 Handbomben u nd anderes Kriegsgerät. In der
Serresebene lebhaftes Artilleriefeuer . Westlich Barak,i Tschn-
maja versuchte der Feind im Abschnitt Mischen der Struma
und Arnekoej vorzurücken, wurde aber durch unser Feuer unge¬
halten. — Rumänische  Front :: Oestlich Jsaccea und bei
Tnlcen spärliches Gewehrseuer.

Der türkische amtliche öericht.
Ä o n sta n t i n o p e l , 19. Mai . (W.B.) Generalstabsbe¬

richt: In Persien  östlich von Snleimanie griff eine russi¬
sche Abteilung u n>ere Vorposten bei Garan erneut an. hm
Gegenangriff wurden die Russen zurückgewvrfen. Eine Ein¬
zahl Waffen und Munition wurde erbeutet. Kaukasus¬
front:  Außer Patrouillenunternehmungeii und sein üblichen
Artilleriefeuer an unserem linke» Flügel keine Geiechksrätig-
keik. An der Sinaifront Ruhe.

, .
Die amtlichen » reichte Ser Gegner.

Französischer Bericht  vom 19. Mai , nachmit¬
tags:  Gestern g riffen die Deutschen gegen Tagesenöe nach einer
heftigen Beschießung: Unserer Linien in der Gegend nordwest¬
lich von Braye , von Epine de Chevregny bis zum Oisekanal
an . Unser Sperr - und Maschinenzewehrseuer brachen die
Sturmweklen , die nicht in unsere Stellungen herankommen
konnten, ausgenommen an einem Punkte östlich der Angriffs-
frvnt , wo einige feindliche Abteilrmgen in unseren vorgeschobe¬
nen GrabenstückenFuß faßten. Etwa 20 Gefangene sind in
unserer Hand geblieben. Auf dem kalifornischenPlateau Hand«
granatenscharmützel. Nordwestlich Von Reims  scheitette ein
mit brennenden Flüssigkeiten unternommener deutsche. An-
gttffsversuch auf unsere kleinen Posten südlich von Eourcy in
unserem Feuer. Abends:  Keine Infanterieaktionen im
Lause des Tages . Ter Artilleriekampf war für Augenblicke
heftig am Ehcmin ves Domes , im Abschnitt v . u Bovelle -Heurie-
vise und auf der Mifornischen Ebene. ZeiMeilig aussetz¬
endes Geschützfeuer aus der übrigen Front. Flugwesen:
Leutnant de la Tour hat bis heute sein neuntes deutsches
Flugzeug abgeschossen. Adjutant Douchy sein siebentes.

Italienischer Bericht  vom 19. Mat : An der jüti¬
schen Front wiesen wir während der Nacht Ueberrumpelungs-

versuche aus unsere Stellungen auf der Höhe 592 iVodrze) ab.
Am Morgen des 18. begannen unsere Truppen einen kräf¬
tigen Angriff zur Eroberung der wichtigen Höhe Punkt 652,
des letzten feinblichen Widerstandszentrums nördlich des Monte
Santo . Die Aktion war hatt und langandauernd wegen des
zähen Widerstandes des Gegners . Diese wurde von einer
zahlreichen Arttllerie jeden Kalibers unterstützt, die in weiter
hintern gelegenen Stellungen ausgestellt war. Es gelang unse¬
ren Füsilieren, welche von Felsen zu Felsen vorrückten, die
feindlichen Abteilungen in den Gräben und Höhlen aus¬
findig zu machen, die Maschinengewehre zu zerstören und
am Albend die Linie des umstrittenen Höhenkantmeszu erreichen
und sich dort gegen feindliches Kvnzentrationsseuer der feind¬
lichen Batterien zu behaupten. Wir machten 379 Gefangene,
unter denen sich 16 Offiziere befanden. Da mit der Eroberung
des Massivs Mischen dem Monte Eueco und dem Monte

? Bodize bst den im Abschnitt zwischen Brody und Loga ope-
j rierenden Truppen anvertraute Aufgabe erledigt war, gingen
j diese Truppen wieder auf das rechte Jfonzoufer über, ohne
» vom Feinde gestört zu werden. In der Gegend östlich von

Görz behaupteten wir alle unsere Stellungen gegen sortwah-
- rende Angriffe des Feindes , hie besonders südlich von Grazi-

gna und auf der Höhe von Punkt 174 nördlich von Tivoli heftig
> waren. Auf dem Rest der Front bis zum Meere unaufhörliches
, Artillerieduell . Die feindlichen Batterien waren hartnäckig

gegen Görz und andere bewohnte Orte tätig . Die Flieger-
tätigkeir lvar ebenfalls intensiv. Unsere Geschwader warfen
Bomben auf feindliche Kontonemcnte östlich von Canale und
auf den Talkessel von Gargaro. Sie kehrten alle ngch ihrer
Basis zurück. Zwei feindliche Flugzeuge wurden abgeschossen.

Der Krie$ zur Stt.
Berlin,  19 . Mai . (W.B . Amtlich.» 1. Unsere in den

Hochseen kreuzenden Torpedobovre  trafen in der Nacht
vom 17. zum 18. Mai eineu größeren, von England
kommenden, durch Zerstörer geleiteten Dampfer,
versenkten ihn und beschädigten einen der
Z e r st ö r e r durch mehrere Artillerietreffer . Sie kehrten
daraus wohlbehalten in ihre Stützpunkte zurück. 2. Neue
U-Booterfolge im Atlantischen Ozean und englischen Kanal:
8 Dampfer, 2 Segler , ein Fischkutter mit 23 000 ro. Unter
den versenkten Schiffen befanden sich: der bewaffnete eng¬
lische  Dampfer „Sowwell " mit 6130 to Eisenerz nach Glas¬
gow : die engliichen Dampfer „Broomhill " <1392 to),
„Terrimore " (485 to), die englischen Segler „Athole"
und „Burrowa ", der englische  Fischdampfer „Kitty ", von
dßm Kapitän und Maschinist gefangen eingebracht wurden;
der bewaffnete französische  Dampfer „Rellh " (1868 to)
mit einer Ladung Wein von Lran nach Rouen ; der bewaff¬
nete italienische  Dampfer „Giovannina " (3030 to) mit
Apfelsinen nach Liverpool und ein größerer Dampfer mit
Weizen nach England : . ferner ein unbekannter bewaffneter
Frachtdampfer.

Ter Chef des Adnnralstabes der Marine.
Berlin,  19 . Mai . (W.B . Amtlich.» Nach endgültiger

Feststellung sind im Monat April an Handelsschiffs-
r a u m insgesamt 1 0 9 l 0 0 0 to durch kriegerische Maßnahmen
der Mittelmächte vernichtet  worden , darunter 822 000 to
feindlichen Schiffsraums und von diesem 6 6 4 000 to eng¬
lisch. Hiervon wurden 80 000 io von „U 55" (Kommandant:
Kapitänleutnant ArnaulddelaPerisre) während einer
Unternehmung versenkt. Seit Beginn de « uneinge -'
schränkten U - Boot krieges  sind insgesamt 2 7 7 2 000
to H a n d e l s s ch'i s f s r a u m infolge kriegerischer Maßnah¬
men der Mittelmächte verloren gegangen . Davon waren
1 707 000 to englisch.

Der Chef des Admtralstabes der Marine.
Berlin,  19 . Mai . (Amtlich.) Reue U-Boor -Erfolge

im Atlantischen Ozean : 8 Dampfer  init 21000  to . Unter
den versenkten Schiffen befanden sich unter anderem : Ter
portugiesische Dampfer „B a n r e i r o" (früher deutscher
Dampfer „L ü b e ck" (1738 to) mit Wein und Kakao nach
Rouen . Bon den übrigen versenkten Schiffen hatten ge¬
laden : 3 Dampfer 9000 to Kohlen für englische Marine
nach Gibraltar , 2 Dampfer 8400 to E^ nach England , 1
Dampfer 4300 to Roheisen nach England und l Dampfer
7800 ro Weizen von Ainerika nach Frankreich.

Ter Chef des Admiralstabes der Marine.
Berlin,  20 .” Mai . (W.B . Amtlich.) Am Morgen des

20. Mai kam es vor der falndrischen Küste zu einem kurzen
Vorpo st engefecht  Mischen deutschen und fran¬
zösischen Torpedobooten.  Der Gegner erhielt meh¬
rere Artillerietreffer . Unsere Boote kehrten ohne
Verluste und Beschädigungen  zurück.

Ter Chef des Admiralstabes der Marine.
Madrid, 19. Mai . (W.B .) Funkspruch vom Vertreter

des Wiener Korrespondenz,büros. „Jmpareial " teilt mit:
In Ferrol sind Schiffbrüchige des ehemals griechischenDamp¬
fers „Johannes Gaerliandis " (4900 to) eingetroffen , der
mit einer Erzladung von Afrika nach England unterwegs
war und von einein U-Boot in der Nähe der spanischen
Küste versenkt worden ist. Weiter wurden versenkt: Ter
norwegische Dampfer „Trainp " und der itasienische Damp¬
fer „Job ". In der Nähe von Santander wurde der por¬
tugiesische Dampfer „Barraile " (1900 to), mit einer Ladung
Wein und Kakao von Lissabon nach Rouen unterwegs , von
einem U-Boot versenkt. Ter Dampfer ist der beschlag¬
nahmte frühere deutsche Dampfer „Lübeck". In Sijon sind
Schiffbrüchige der norwegischen Dampfer „Gurcth " und „Voß"
gelandet . In der Nähe von Bilbao versenkte ein U-Boot den
norwegischen Dautpfer „Tieger " (5000 to) mit einer Erz¬
ladung von Almeria nach Glasgoiv unterwegs , den nor¬
wegischen Dampfer „Leikanger" (6500 to) mit einer Ladung
Weizen von Baltimore nach Nizza sowie einen englischen
Dainpfer . „Teate " meldet : In der Nähe der englischen
Küste ging der spanische Dainpfer „Allumenet "' (3280 t»>, mit
einer Erzladnng von Bibao für Glasgow unterwegs , unter.
Tie Mannschaft wurde gerettet . Die Ursache des Schiffs-
unlerganges ist noch nicht festgestellt. Die Zeitung „Pueblo
Basso" meldet aus Bilbao:  25 Meilen von Kap Lxtegal
versenkte ein Unterseeboot den ehemals griechischen Damp¬
fer „Mariaß " und den norwegischen Dampfer „Poolstadt ".
Wie die Zeitung „Jntependencia " aus Almeria  meldet , ist
der japanische Dampfer „Tasu Maru " mit einer Erzladung
von Almeria nach England unterwegs , von einem U-Boot
in der Nähe der Meerenge von Gibraltar versentt worden.

Madrid,  14 . Mai . <W.B .) Verspätet eingetroffen.
Funkspruch des Vertreters des Wiener Korr.-Bureaus . Nach
offiziellen in den Blättern veröffentlichten Meldungen tor¬
pedierte am 11. April ein Unterseeboot bei Torsosa den be¬
waffneten französischen Postdampfer „M e d j e r d a", auf dem
Wege von Oran nach Port Vendres . Ter Untergang des
Schisses erfolgte unerwartet and plötzlich. Tie an Bord
befindlichen 450 Mann Kolonialtruppen sind fast
alle  u m g e t o m m e n. Vorgestern versenkte das U-Boot
nach einem kurzen Kampfe bei Torrosa den bewaffneten eng-

oee

tischen Dampfer „Z a m o n i" (6000 ro) mit 500̂ W
von New Castle nach Genua . Ter Wert besHF™ -
der Ladung wird mir drei Atillionen Pesetas
In derselben Gegend versenkte das U-Boot dMl
scheu Dampfer „S e p h o s i a" mit 2000 to Schwefe "
900 ro Kohlen von Valencia für Frankreich befthT**1

Madrid,  19 . Mai . (W.B .) Meldung des T*
des Wiener Korr.-Bureaus . Einer MitteilunD^ M
parcial " zufolge , ist neun Meilen nordöstlich von
der französische Segler „G ravinoise" (270 to>ms*
Wein- und Orangenladung von Âlicante nach 'Na rvm-ä
terwegs , von einem Unterseeboot versenkt worden**
südöstlich von Almeria der italienische Segler^
de nt " (183 to). *

Madrid.  19 . Mai . (W.B .) Rach einer
des Ministerpräsidenten wurden zwei spanische  z
stör er  zur Bewachung der Küste zwischen Bilbao uns"
französischen Grenze  entsendet . In der N-ihe
Cartagena ist gestern der italienische Paketdampfer „3fr
tori  a", mit gemischter Ladung von Genua für
Aires bestimmt, gestrandet.  In derselben GegvL-
litt der italienische Segler „S a i n t e A n n
Wegen Maschinenhavarie lief gestern der italienische
kreuzer „Umberto"  in Begleitung von zwei iralieni»
Dampfern in Barcelona ein . Einer Meldung des '
zufolge traf in San Sebastian die Mannschaft des vor
Tagen von einem Unterseeboot in der Nähe der engli'
Küste versenkten spanischen Mineraldampsers „91 llu, „en
ein. Nach Aussagen der Mannschaft kommen in
täglich Schiffbrüchige aus aller Herren Länder an.
englischen Zcrst -er vertassen aus F/ircht vor den
terseebooten  kaum noch die Heimathäfen ; im
känal ist kein englisches Kriegsschiff zu sichten. Die
de» verschärften ll -Bootkrieges macht sich in England
stark fühlbar , daß in Cardiff und London die
Hunger leiden.

London,  19 . Mai . (W.B .) Reuter meldet erg'
Der Dampfer „Camervnia"  wurde am Nachmirkag
ruhiger See torpediert.  TuS U-Boot blieb unitf*
Tie Explosion war gewaltig . Biele Mi tg lieber
Besä tzu n g ui'.d mehrere Soldaten wurden
tötet  oder v e r :v u n d e t. Das Schiff sant binnen
Minuten.

Rotterdam,  19 . Mai . W.B .) Im englischen
hause erklärte am 10. Mai Lord Meath, daß der Tan
„Rotorua ", ein Schiss von 11140 to, am 22. März
Kanal versenkt  worden ist. Ter Dainpfer halte hun'
tausend Stück geschlachtetes Vieh und andere Rahrnngs"
an Bord . Cr landete in Plymouth 250 Passagiere und'
nach einem anderen Hasen, um seine Ladung zu löschen,
bei wurde er von einem deutschen Tauchboot torpedi

Haag,  19 . Mai . (W.B .) Meldung der Rieder"
scheu Telegraphen -Itzentnr . In Cadzand wurde die L'
eines deutschen Matrosen einer Torpedobootsdivision
gespült. Tie Beisetzung findet morgen mit militäri' '
Ehren statt. Hier verlautet , daß der niederländischei
„F r i s a" von einem U-Boot versentt . worden ist. Von
noch in England befindlichen Schiffen wurden „25eenb|
gen " und „K ( ( » bergen"  von der englischen Regie'
requiriert . Tie anderen werden heute abend in Holl
zurückenvartet.

Haag,  20 . Mai . Aus U m u i d e n wird gemeldet:;
niederländische Motordampfer „91m m e 11 e", auf Dem“
von Amsterdam nach Havre, ist Freirag mittag , 40 ÄM
von Umniden durch ein deutsche» Unterseeboot versenktl
den. Das Schiff war sehr hoch versichert. Die Beuiami"
ist gerettet.

London,  19 . Mai . (W.B .» Da » Reutersche Bur
erfährt, daß die britische Regierung  mit Rücksia»:
den Schutz der b ritischen Interessen sich Vas Recht vorbe
neutrale Schiffe,  in deren Besitz ein größerer
britischen Kapitals steckt, zu requirieren,  da es uitt
lich ist, die britischen, Interessen zu schützen, solange fflL
Schiffe unbewaffnet unter neutraler Flagge fahren.

Rwtterbam,  19 . Mai . (W.B .» Der kürzlich hier
Baltimore eingetrofsene Dampfer „S v i n t a" wurde am
Älpril an der Doggerbank von einem englischen Kreuzer^
gehalten . Nachdem der Kommandant des Kreuzers
,Nationalität , Ladung (Phosphat » und Ziel des Tanip
unterrichtet war, forderte er den Kapitän auf, das
nach H a r w i ch z:i bringen. Auf die Einwendung
Kapitäns , daß. der Dampfer keine Bannware führte
nach Rotterdam  dampfen werde, wurde ihm von
Kommandanten bedeutet , daß das Schiff dann mit G«
aufgebracht werden würde. Der Kapitän protestierte
gisch aber erfolglos gegen die Aufbringung des -sd
nach Harwich. Es kameil sechs Matrosen mit einem
zier an Bord , »vorauf der Kurs auf Harwich gesetzt w"
Der Kreuzer folgte und fuhr dabei öfters in. einem
stand von drei bis vier Seemeilen um das Schiff ^
Als gegen 9 Uhr abends die Küste gesichtet »vurde, gab
Kreuzer Befehl zum Stoppen . Ein Boot kam lrngrie
und hotte die Priseumannschaft von Bord . Es wurde
Kapitän bedeutet, daß das Schiff nicht aufgebracht >R
würde und seine Reise nach Rotterdam fortsetzen
Das Gesuch des Kapitäns um Herausbegteitnng des «8
fers : aus dem Sperrgebiet durch den Kreuzer wurde
gelehnt . Man wollte ihn also nur in das Sperrte
zwingen.

Zum Seegefecht in der Straße von Otrant»-
Budapest,  19 . Mat . (T.U.) Der Wiener Vertr^

des Az Eft erhält von zuständiger Stelle folgende^
zelheiten zu dem siegreichen Seegefecht in der Otrantosft
Der österreichisch-ungarischen Flottille schlossen sich
Gefecht mehrere österreichisch-ungarisä )« Seeflugzeuge AW
deutsches U-Boot än. In der Straße von Otranto stî .
Flottille mit der feindlichen Bewachungsfchiffs -Linie Ŝ L
men. Es entwickelte sich ein erbittertes Gefecht, dem W
noch 2 weitere Zusammenstöße folgten . DaS Gefecht ^
sich bis zur albanischen Küste  aus , so daß auK,
Bataillone von Durazzo  sich einmengten . Unsere i.
title errang einen besonderen, ganz außergewöhnlichen
wie er im Bericht des Flottenkommandos geschildert
Ter englische Kreuzer mit 4 Schornsteinen, der von "
deutschen U-Book versenkt wurde, gehört zur L i v e vP®.
Klasse.  Unsererseits ging kein Schisi verloren . A
Verluste betragen mit den Verwundeten 50 Mann ; öct
Gefechte fand Korvettenkapitän Robert Szuborres den
denrod, Linienschiffskapitän Horthh ivurde am Fuße
letzt. Ter Sieg unserer Flottille ist umso größer, <W
feindlichen Seestreltkräfte sich in dreisacher Ueberma»tz'
fanden.

Der kustkrieq.
Berlin,  19 . Mai . (W.B . 9lmrlich.» Am 1^

mittags erfolgte ein Angriff von drei r u ssil
Flugbooten  auf K o n st a n z a. Tank sofort einse ,
wehr durch deutsche Seeflngzeuge und E



IrL^ .dieser Flugboote bis über die Stadt
Schaden wurde nicht ungerichtet.

^M -des Feindes gelang es unseren Seeflug.
' ^ e i Flugboote  a b z u s chi e tzen. Eines
j ^ L a beschävigl . fallt; seinen Insasse » eilige-
M7 weiteren die Besamung gefangen genoni
E griffen deutsche Seeslugzeuge

-E . .. - - 1- und Zerstörer  an , die eine Be-
J &FGÜ. fte von Mangalia  versuchten . Auf
M würden mehrere Treffer erzielt . Trotz hef-

und Luftkampfes mit neu aufgestiegenen
Äua -eugcn sind unsere Flugzeugewohl-

-urüag el  e h r r.
"-yi- Chef des 'Admiralstubes der Marine.

« Amerika.
19. Mai . W .B .l Nach dem „Niemve

«Eanl ""erfährt „Daily Telegraph " aus New-
amerikanische Armee  wahrscheinlich

" „ach englischem Muster erhält.
' »n 19. Mai. ;W.B.) Reutermeldung . In Grüß¬

est das erste Kontingent der a in e r i ka n i s che n
bestehend aus einer Sanitätsabteilung,

19 Mai Der Washingtoner Kongreß nahm end-
'« ehrpflichtgesertz  an , das setzt nur noch

unterzeichnet werden «nutz. Es sieht >
sofortige Entsendung einer freiwilligen Division

ei» vor.
icrung Ser amerikanischen Handelsflotte.
19 Mai. „Corriere della Sera " berichtet aus .

naloün Die amerikanische Regierung habe auf Ber-
von Arlotta einen Gesetzentwurf eingebracht, wo- ;

vanze amerikanische Handelsflotte re - .
t werden solle. Es werde jedoch davon Abstand [
werden müssen, sämtliche Schiffe zur Äerfrach- :
Europa heranzuziehen, da sich daraus Schwierig- «
den südamerikanischenStaaten ergeben könnten, '
und andere wichtige Produkte ausschließlich auf

? der Küstenschiffahrt erhalten und die bei unge-
Sersorgung zu Gegenmaßnahmen greifen würden,

Ausfuhr argentinischen Getreides betreffen könnten.
Position der amerikanischen Reeder  werde hef-

doch hoffe Wilson gleichwohl, das Gesetz durch-

Honduras bricht die Be,ziel,ungen ab.
hing ton,  19 . Mai . (W.B .l Reuter melden Die
Honduras  Hai die Beziehungen zu Teutsch-

-ebrochen.
Ter englische Streit.

* * 20. Mai . Reuter meldet aus London : Ber-
An fü hrer des  M a schi n i ste n st r e i ke s in
Manchester, London und Coventry sind verhaftet

unter der Anklage, die Anfuhr von Munition ver-
-ü haben. Ter „Meuwe Rotterdainsche Courant " inel-
tzondon: Die Textilarbeiter in Lancashire, Yorkshire,
und Derby shire, zusanunen 200 000 Arbeiter , drohen,

Rai die Arbeit niederzulegen , wenn ihr Verlangen
Prozent Lohnerhöhung nicht erfüllt wird.
-tterdam,  20 . Mai . (W.B .l Der „Nieuwe Rat¬
sch« Courant" meldet aus London;  Tie Gewerk-
^fnde der str e i t.e »den  M a s chi n e n a r b e i -
Hie» bisher noch nicht bewogen werden, eine Abord
udem Munitionsministerium zu schicken. Ter Man;
ister erklärte gestern, daß die englischen Truppen
wich, wenn der Ausstand sortdauere, im Juni und
ßere Opfer an Menschenleben würden bringen müs-
datz der Erfolg , je länger der Streit dauere, immer

:Frage gestellt werde. Ter Munitionsminister w e i
sich, die neue Gesetzesvorlage zur Einstellung

ibter Arbeitskräfte,  die wegen des großen
an Flugzeugen und Artilleriematerial , sowie wegen

en Schijfbauprograinme notwendig geworden ist, zu-
hen. X
"erd am,  20 . Mai . (T.U.) Für die Gärung inner -,

. englischen Arbeiterschaft ist die Rede bezeichnend,
Präsident der Minors -Federation des größten Fach-
Croßbritanniens kürzlich in New Castle gehalten

er Arbeiterführer machte einen außerordentlich hef-
lisfall gegen die Regierung und erklärte, daß die Re-
stderzeit gezwungen werden könnte, den Willen des

zu erfüllen , wenn das Volk nur einig sei. Was
rt rtns , rief er aus , dasselbe zu tun,
as ru s fisch e Volk getan ha  t ? '? Die russische
ivn, sagte er, habe ihren Ausgang von der Lebens-
ä genommen und er könne nicht glauben , daß das

Voll rithig zusehen werde, daß seine Kinder ver-

der Völker verlangt . In der festen Ueberzeugung, daß der
Fall der zarischen Regierung in Rußland und die Befestigung
der demokratischen Grundsätze in der inneren und äußeren
Politik für die alliierten Demokratien neue Bemühungen
für einen dauerhaften Frieden und die Brüderlichkeit der
Völker geschaffen haben , wird die provisorische Regierung
Schritte unternehmen , um ein Abkommen mit den
Alliierten  aus der Grundlage der Erklärung vom
9. April vorzubereiten . Ueberzeugt davon , daß eine Meder¬
lage Rußlands und seiner Alliierten nicht nur eine Quelle
ded größten Unglücks für das Volk wäre, , sondern auch den
'Abschluß eines Weltfriedens auf der oben erwähnten Grund¬
lage hinausschieben oder unmöglich machen würde, glaubt
die provisorische Regierung , daß das Revolntignsheer Ruß¬
lands es nicht gestatten werde, daß die deutschen Truppen
unsere westlichen Alliierten vernichten, um sich dann uns uns
mit der ganzen Macht ihrer Waffen zu werfen . Die Stär¬
kung der Grundlagen der Demokratisierung des
Heeres und die Stärkung seiner militärischen
Macht  sowohl der Lffensive wie der Desensiv,
werden die wichtigsten Aufgaben der provisorischen Regie¬
rung Hilden. Die provisorische Regierung wird entschlossen
und unbeugsam gegen die wirtschaftliche Gesetz¬
losigkeit des Landes  ankämpfen . Sie wird eine
planmäßige Aufsicht der Regierung und der sozialen Kreise
über Erzeugung , Transport , Austausch und Verteilung der
Erzeugnisse' einrichten und wird nötigenfalls zu einer Or¬
ganisation der Erzeugung schreiten. Maßnahmen zum völli¬
gen Schutze der Arbeit werden weiter kraftvoll entwickelt
werden. Die Frage der Verteilung desLandes  wird
der konstituierenden Versammlung zur Regelung überlassen
bleiben. Die vorläufige Regierung wird die vorbereitenden
'Arbeiten hierzu in Angriff nehmen und alle nötigen Maß¬
nahmen ergreifen , pm eine möglichst große Erzeugung der
für das Land nötigen Körnerfrüchte zu sichern und die Be-

; stellung des Landes im Interesse der Volkswirtschaft und
! der arbeitenden Klassen zu regeln . Mit der Absicht, das F i -

ii a n z w e s e u auf demokratischer Grundlage langsam nm-
■ zugestalten, wird die vorläufige Regierung der rviärkung
! der direkten  B e ste u e r ü n g der besitzenden Klassen
' (Erbschaftssteuer, Besteuerung der außerordentlichen Kriegs-
1 gewinne , des Besitzes usw.i ihre besondere Aufmerksamkeit zu-
■ wenden. Die Arbeiten zur Einführung und Stärkung der
: demokratischen Organe der Selbstverwaltung  wer¬

den mit aller Ausdauer und Schnelligkeit fortgesetzt werden.
Die vorläufige Regierung wird außerdem alle 'Anstrengäu¬
gen darauf richten, die verfassunggebende Ver¬
sa m m l ri n g so schnell als möglich nach Peters-

, bürg  e i n z u b e r u f e n. Indem sich die provisorische Re-
! gierung entschlossen zum Ziele setzt, erklärt sie entschieden,
! daß, eine fruchtbare Arbeit nur möglich ist unter der Be-
j dingung des vollen und unnmschränklen Vertrauens in das
' gesamte revolutionäre Volk, und der Möglichkeit, wirklich

die volle Fülle der Gewalt auszuüben , die zur Befestigung
der Eroberungen der Revolution und ihrer späteren Entwick
lung so notwendig ist. Indem sie an alle Bürger den ent¬
schlossenen und dringenden Aufruf zur Aufrechterhaltung der
Gewalt richtet, die von der provisorischen Regierung ver¬
wirklicht worden ist, «erklärt sie, daß sie zum Wöhle des Va¬
terlandes die tatkräftigsten Maßnahmen gegen alle Versuche
einer Gegenrevolution  sowie gegen ungesetzliche ge¬
waltsame und a n a r chi st i s che Handlungen  er¬
greifen wird, die das Land zersetzen und den Boden für eine
Gegenrevolution vorbereiten . Die provisorische Regierung
glaubt , daß sie ans diesem Wege die entschlossene Unter¬
stützung aller haben wird , denen die Freiheit Rußlands

\ teuer ist." Es folgen die Unterschriften des Miinslerpräsi-
1 deuten Fürsten Lwow und der anderen Minister.

Rußland.
Tas neue russische Ministerium,

ersburg,  19 . Mai . iW.B .l Meldung der Peters-
Telegraphenagentur. Die Regierung  und die
"chen Parteien einigten  sich über die B e r t e i -
er Ministerposten  wie folgt : Fürst Lwow,

'.fitem und Minister des Innern : T e r e st s che n -
' tigeS ; Kvnowalow,  Handel und Industrie;

w , Staatskontrolleur ; Sozialist S ko b e l e w , Bize-
t des Rates der Arbeiter - undSoldatenvertreter , Ar-

ter; Rechtsanwalt Perewerzew,  Justiz : So-
scherno,  Ackerbau ; Kerenskij,  Krieg und Ma¬
ching erew,  Finanzen : Tseretelli,  Postunb
' ! N e kr a s o w , Verkehr und Mannilow,  öffent-
äerricht. Außerdem wurden Professor G r i m m und
cha.ko w s ko h , der Sekretär der ersten Duma , als
-en für das Ministerium für die die konstituierenden
tlung betreffenden Angelegenheiten und für das
um der öffentlichen Hilfeleistung aufgestellt.
Das Programm der neuen Regierung,
ersbürg,  19 . Mai . stW.B .) Meldung der Pelers-
Delegraphenagentur . Die neu zusammenge-
' r o v i s orische Regierung  hat folgende E r «•
1 g veröffentlicht :„Die neu zusammengesetzteund ver-
wvisorische Regierung erklärt durch die Vertreter der
wären Demokratie, daß sie tatkräftig die Gedanken
heit, Gleichheit und Brüderlichkeit verwirklichen wird,
wen die große russische Revolution geboren wurde.
>he i t der provisorischen Regierung beruht auf den

Grundlagen ihrer künftigen Tätigkeit : In der
rtigen Politik lehnt  die provisorische Re¬
in Uebereinstimmung mit dem gesamten Volke je-
■banten an einen Sonderfrieden ab  und
offen als Ziel , die Wiederherstellung eines a l l ge-
>rF r üe d e n s , der weder eine Beherrschung anderer
Noch eine Beschlagnahme ihrer nationalen Güter,
- gewaltsame Aneignung von Gebieten und Cnt-
gen auf der Grundlage des Selbstbestimmungsrechtes

Petersburg.  19 . Mai . (W.B .l Meldung der Peters¬
burger Telegrapheiiagentnr . Der Rat der Arbeiter-
unb Soldaten Vertreter  hat in seiner Vollsitzung
säst einstimmig eine Entschließung angenommen , die der
neuen Regierung das Vertrauen  des Rates aus¬
spricht. Die zu dieser Sitzung erschienenen Minister waren
Gegenstand lebhafter Kundgebungen.

Petersburg,  19 . Mai . (W.B .l Meldung der Peters¬
burger Telegraphenagentur . Ter neue Kriegsmrnister Ke¬
ren skij  erschien auf dem Kongresse der Bauern-
vertreter,  wo er warm begrüßt wurde. Er hielt fol¬
gende Ansprache: „Vor allem müssen wir die b ü r g e r l i che
Freiheit,  die uns die Revolution gegeben hat, be¬
festige  n. Das wird uns nur gelingen , wenn jeder von uns
mit völliger Selbstverleugnung seine Pflicht gegen das Vater¬
land tut.' Wir müssen der Well zeigen , daß wir nicht nur
zerstören, sondern auch zu schaffen verstehen." Kerenskij wen¬
dete sich dann an die zahlreichen, dem .Heere angehörigen
Bauernoertreter , und sagte : „Soldaten , Matrosen , Offiziere!
Ich fordere euch auf , eine letzte heldenmütige 'Anstrengung
zu machen. Ich bin euer Diener . Helft mir , zeigt der Welt,
daß das russische 5̂ eer nicht ein zerstörtes Gebäude ist, son¬
dern eine furchtbare mächtige Festung,  die sich
Achtung zu verschaffen weiß und die freie demokratische,
russische Republik verteidigen kann. Es mag sonderbar er¬
scheinen, daß ich ein Zivilist , der niemals Soldat gewesen
ist, mich der schweren Aufgabe unterzogen habe, die D is¬
ziplin im Heere wieder  h e r z u ste l l e n. 'Aber ich
habe die 'Aufgabe angenommen , weil ich der Meinung war,
daß diese Disziplin auf Ehr^ Pflicht und gegenseitige Ach¬
tung gegründet ist. Wenn ich auch niemals die Disziplin
kennen gelernt habe, werde ich trotzdem im Heere eine ei¬
serne Disziplin  e i n f ü h r e n. Ich bin sicher, daß
es mir gelingen wird ; diese Disziplin brauchen wir nicht
nur an der Front , sondern auch im Innern des Landes , um
die eroberte Freiheit bis zur . v e r f a s s u n g g e b e n d e n
Versammlung  zu erhalten . Dieser große Nationalrat,
mit souveräner Macht bekleidet, wird zeigen , daß er die
traurigen Ereignisse der Revolution von 190ö nicht wieder¬
holen 'will , in der die Bauern das Land eroberten, es aber
nicht halten konnten!" Kerenskij schloß: „Ich werde näch¬
stens an die Fr o n t 'g e h en . Gestattet mir also, dort in
den Gräben zu sagen, daß die russischen Bauern das Land
haben wollen , das ihnen gehört, und daß keine 'Macht es
ihnen wird nehmen können. Aber gestattet mir auch zu
sagen, daß die Bauern , um dies zu erreichen, verlangen , das;
jeder gewissenhaft seine Pflicht tut ." Nach der Rede fand
eine große Kundgebung statt. Zahlreiche Bauernvertreter
umarmten Kerenskij, während andere ihn in einen Sessel
drückten und durch den riesigen Saal des Volkshauses zum
Kraftwagen trugen.

Der Bauern ko ngreß.
P e t e r s b u r g . 19. Mai . (W.B .) Meldung der Peters¬

burger Telegraphenagentur . Im Volkshause in Petersburg
fand die Eröffnungssitzung des Kongresses der
Bauer nabgeordneten  ganz Rußlands statt. Es nah¬
men 2000 Personen teil,  darunter 581 Abgeordnete.
M a s l o w besprach in seiner Eröffnungsrede die 2lufgaben
des Kongresses : 1. die Festellnng der Meinung der Banern-

klasse. 2.  die Notwendigkeit für alle , nicht nur die errungenen
Rechte, sondern auch die zu erfüllenden Pflichten im Auge
zu behalten, 3.  die Wahrung der Interessen der :Sanern-
klasse, 4. die Wahrung aller Interessen eines ireien Landes
und seiner ruhmreichen Zukunft. Breschkovska,  dem
der Ehrenvorsitz angetragen wurde , hob in seiner Rede die
Notwendigkeit des lebhaften Vorgehens an der Front her¬
vor, das allein den Frieden näher bringen könne. Der fran¬
zösische Munitionsminister Thomas,  der ebenfalls an der
Sitzung teilnahm , begrüßte den Kongreß namens der iranzösi-
schen Bauern . Der Landwirtschaftsminister T s chi n g a -
rew brachte die Hoffnung zum ?lusdruck, das Volk, das
seine Söhne zur Verteidigung des Vaterlandes entsende,
werde dem Lande Brot und Munition nicht vorenthalten,
ohne die es unmöglich ist, Krieg zu führen und Frieden
zu schließen.
Gutschkows Rbschiedsrcdc - ein Charakteristikum der

gegenwärtigen Lage.
Chiasso,  19 . Mai . Der Petersburger Korresponoent

des „Corriere della Sera " gibt hier zur Kennzeichnung der
verzweifelten Lage Rußlands die Abschiedsrede des bis¬
herigen Kriegsministers G u t s chko w an die Versammlung
der Delegierten der Soldaten an der Front wieder : „Ich
will euch die ganze Wahrheit sagen ; indem ich zu euch
spreche, wende ich mich an das ganze russische Volk. ES
gibt etwas absolut unantastbares im Leben eines Staates:
das ist das Ansehen und die Verantwortlichkeit der Be¬
hörden. Die Grundsätze, nach denen heute Rußland das
Volk und das Heer lenken will , bestehen nirgends ; sie füh¬
ren zum Despotismus und Ruin und nur ein Wunder kann
Rußland noch retten." Ihm antwortete Zinowiew:  Wir
müssen wissen, warum der Krieg noch fortdauert and wel¬
ches die Geheimverträge sind, die Rußland mit den Ver¬
bündeten eingegangen ist. Wir müssen uns sofort des Grund

^ und Bodens bemächtigen und die Diktatur der klrbeiter,
! Soldaten und Bauern errichten.

Eine amerikanische Drohung.
London,  19 . Mai . (W.B .) Die „Morning Post" be-

^ richtet aus Washington  vom 18. Mai : Der russischen
i Regierung  wurde zu verstehengegeben , daß ihr, wenn
? ilötziZ, weitere Kredite zur Perfügung gesiel  1t

würden, wenn sie keinen Sonderfrieden schließe
und das Geld gusschließlich zu militärischen
Zwecken verwende.  Sollte Rußland ohne Zustimmung
der Alliierten und 'Amerikas einen Frieden schließen, so
würde diese finanzielle Vereinbarung sofort außer
Kraft treten.

parlamentarisches.
Berlin,  20 . Mai . Dem preußischen Landtag ist der

Entwurf eines Abäuderungsgesetzes zu dem Ent¬
eignungsgesetz  für die Provinzen Westpreußen und
Posen zugegangen . Es wird berichtet : Der Entwurf liegt
uns zur Stunde noch nicht vor. Aber über seinen Inhalts
iann kaum ein Zweifel sein. Er wird die Erfüllung des
Versprechens bilden, das der Vizepräsident des Staats¬
ministeriums vor einiger Zeit im Herrenhaus ausgesprochen
hat, daß das Enteignungsgesetz , von dem ja auch während des
Krieges kein Gebrauch mehr gemacht worden ist, besei¬
tigt  werden soll . Wenn jetzt nur von der Abänderung des
Enteignungsgesetzes gesprochen wird , und nicht von seiner
'Aushebung, so erilärt sich- das dadurch, daß es ein Ent¬
eignungsgesetz, das diesen Namen führt, nicht gibt. Die Ent-
eignungsbefngnisse sind ein Teil , und zwar ein wesentlicher
Teil des Gesetzes über Maßnahmen zur Stärkung des
Deutschtums in den Provinzen Westpreußen und Posen vom
20. März 1908. In diesem Gesetz, das der Regierung auch be¬
stimmte Mittel bewilligt und über die Beschaffung von
Rentenstellen handelt , sind es die 8 13 ff., die das Recht zur
Enteignung aussprechen in den Bezirken , in denen die
Sicherheit des gefährdeten Deutschtums nicht anders als durch
Stärkung und Abrundung deutscher Niederlassungen durch,
Ansiedlung möglich erscheint. Man darf also ohne weiteres
annehmcn, daß der neue Gesetzentwurf diesen und die fol¬
genden Paragraphen des sogen. Enteignungsgesetzes anfhebt.
Zur Beratung wird dieser Gesetzentwurf jetzt nicht mehr
kommen, denn es steht so gut wie fest, daß, nachdem morgen
das Herrenhaus noch eine Sitzung abgehalten haben wird,
der Landtag bis zum Herbst vertagt wird , nebenbei pe-
merkt, ohne daß irgend eines der Gesetze, mit denen er sich
in der letzten Session befaßt hat, zur Verabschiedung ge¬
kommen wäre. Der Aufschub der Beratung des Gesetzes,
welches jetzt die Enteignung beseitigt , bi- zum Herbst ist
praktisch nicht bedenklich, denn angewendet wird die Ent-
eignung längst nicht, mehr._

Kleine Mitteilungen.
Dessau,  19 . Mai . (W.B .) Am heutigen Geburtstage

des Hauptmauns Bölcke erschien eine Abordnung der Flieger¬
truppe an seiner Ruhestätte auf dem hiestgcp Ehrensriedhofe
und legte einen Lorbeerkranz mit einer ' Mvarz -weiß-roten
Schleife und folgender Widmung nieder : „.Ihrem unvergeß¬
lichen Helden Hauptmann Bölcke, die Fliegertruppe !" Von
dem kommandierendenGeneral der Luftstreitkräfte erhielt Pro¬
fessor Bölcke, der Vater des Verewigten , folgendes Telegramm:
„Am heutigen Tage gedenken wir alle mit Ihnen Ihres
Sohnes . Die großen Êrfolge seiner Nachfolger umgeben das
unvergängliche Gedächtnis des Meisters mit neuer Verehrung.
In neuen Taten lebt fein Kampfgeist weiter . . Der Lorbeer,
den die Lnftstreitkräfte heute an seinem Grabe niederlegen,
soll ein äußeres Zeichen tiefen Dankes gegen unseren Bölcke
sein. Der Kommandierende General der Luststreitkräfte, gez.
v. H ö p P n e r." — Die Stadtverwaltung von Dessau ehrte
das Gedächtnis ihres Sohnes durch die Mederlegnng eines
Kranzes mit einer Schleife in den Stadtfarben.

Königsberg  i . Pr ., 19. Mai . Die Stadt Inster¬
burg  verlieh Ludendvrsf  das Ehrenbürgerrecht.

Berlin,  20 . Mai . (W.B .) Sicheren Nachrichten zu-,
folge ist die Bevölkerung im englischen Nordfrankreich der
englischen «Besatzung mehr als überdrüssig. Allgemein ist
die Ueberzeugung verbreitet, daß nur England an der Lage
des Krieges und an allem Unglück schuld ist. Ein am lv. Mai
bei Momrichand von Deutschen gefangener Angehöriger des
2.  Territorialregiments der 47. Division erklärte, daß man
in Frankreich den englischen Bundesgenossen kein Vertrauen
mehr entgegenbringe, da England nur für sich allein arbeite.
An eine Rückgabe von Calais an Frankreich glaubt der
Franzose nicht. _

Berlin,  20 . Mai . (W.B .) In den Bereinigten Staaten
von 'Amerika witö nach einer New Yorker Meldung bte Nach.
Acht von der angeblick>en Erschießung einer in Deutschland
(ebenden Amerikanerin Catarina Couch wegen  Spio¬
nage  verbreitet . Diese Meldung, die lediglich zu dem Zwecke
verbreitet wird, gegen Deutschland Stimmung zu machen, ist
s r e i e r f u n d e n. ^

Wicti,  19. Mai. (W.B.) 'Nach den Plaiooyers des Staats¬
anwaltes und des Verteidigers hielt der Angeklagte Dr.
'Adler  sein Schlußwort, worauf der Gerichtshof stch zur
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juriitfeü«. Nach einviertelstündiger Berattina
verkündete der Präsident das Urteil, wonach der Angeklagte
wurde. " dk ^ des zum Tode veru ^ teUt

Basel , A). Mai. Halms berichtet unlerm 19 aus Paris'
Man meldet den Zeitungen aus New York, daß die  Senator

iienoyn und Afhurst nach dem Beispiel des Abgeordneten
verzichteten, um alZ ei « f« ch!

Matrose  n rn den Drenst der amerikanischen Flotte zu

Lokales.
~0; 5. I<■ ' st eine Bekanntmachung betreffend Reae-

lung der Arbeit in Web-. Wirk- und StrickstoffV oerarbetten-
^erbezweigen " erlassen worden. Der Wortlaut der»»_2S*mäZ  Ä 'S,.*- *«

*äJg 1 *&*« ' m
Toppelz entner " Ä >Imk!* ~ er  “ r/ t,rUn9l,d&  vorgesehenen 000 000

V° 0,10. Doppelzentner Zucker für die Häus¬
ls . - bfwerwertnng in diesem Jahre bereit ' ustellen ttm
9W C? ' ' ° l re fmb  zahlreiche Beschwerden über die ungleiche
Verteilung des für die häusliche Lbstverwertung uäeteilten
Zuckers entstanden, insbesondere darüber daß die Kuteilstnn
Li ÄX’St"»ÄÄ
1 ? f 5£ , t uch der Pra,ident des Kriegsernähruna»
E * in e.inem  Rundschretten vom 28.■«ipni 191< an dre Bundesregierungen die Bitte zu
dro Kommunalverbände anzuweisen daß sw auf möEckt
sachgemäße und gerechte Verteilung und Verwendung des
Einmachzuckers hinwirken. Bei der Beickludkarn.«^ 2
beirS? b" Krŵ ^ ^ ung soll einem Wunsche des Frauen-

Zuckerŝ die^ st̂ b̂ " "^ " ^ ^ ^ ^ '^ b^^ ^ "^ vettung "des

EinmächzLr ' fergesteUten BroiaufMch °äbgeseh7n

Uchungung des Wsatzpreises vorzubehalten. Einmachzucker
Genestcsllrf olt “n9enL »ich : an Einzelpersonen ohne

' u" b an  die Haushaltungen wieder nach
der Zahl der Haushaltungsangehörigen abgegeben werden
Ta - Kriegsernährungsamt wird einige atlae,,° we »iw
fr ? * ! ? * bie  rwe - wäßige Verwendung d7s Zucketl*el nn̂ Z ^ T^ mUm  in  geeigneter Form Lnntt

£ -‘Ä «&*» %aSs
g 1“!1» von^Einmachzucker̂imVst ^usger ^ egen°Erntt

^ " bot der gewerblichen Verarbeituno
Elchsmunzen.  Gegen den Mißbrauch von Reichs

>7" t be* bem  Mangel an Scheidemünzen iin Verkehr
aus- schärfste zu verurteilen ist, w'endet sich eine
^ '.«^ ^ "^ atsverordnung . Wer ohne Genehmiquna
de» Neich- kanzlers Rerchsmünzen behufs gewerblicher Ver^
Wertung emfchmrlzt oder sonst verarbeitet oder Gegenstände'

erkennbarer Weise unter Verwendung von Reichs-
münzen hergepellt >ind, feilhälr. verkauft oder sonst in den
Verkehr bringt . wird mit Gefängnis bis zu einem Jahre
und Mtt einer Geldstrafe bis zu 15 000 MH oder mit einer
dieser « trafen be,traft . Daneben kynn auf Einziechina die- ‘
f!h ^^ enstände erka'Nnt werden. Das Verbot, hat, abqe-
komm v°n l em. ,beivv̂ld - und Snöcrmünzen in Frage
- .Müenben Einschmelzen, insbesondere auch die neuerdings

Verarbeitung eiserner Scheidemünzenzu Schmuck-
gegen,tänden un Auge. Hervorzuheben ist, daß sich das
Oerbot nur aus Reichsmünzen, d. h. auf kursfähiges Geld
vezreht, nicht aber auf außer Kurs gesetzte Münzen wie
.-. ukaten, Ttzaler usw. Die Frage der Festsetzung von Höchst¬
preisen für « ilber ist in der neuen Bundesratsverordnuna
nur vorläufig geregelt worden, indem dem Reichskanzler
u,e Ermachiigung erteilt worden ist, Höchstpreise für Lilber
.̂ tcr « ilbcrwaren sestzusctzen und die etwa damit notwendia
wertenden ergänzenden Maßnahmen zu. treffen >W B >

Keine Lebensmittel in die Feldlazarette
jtN . en.  Au » einem ReseroejeWazarett an der Westfront
jchrcib: )er „ îöLn. Bolkszeitung" ein Stabsarzt : Schickt keine
Lebensmittel in Pie Lazarette. Tie Kranke,-, und Verwun¬
deten bekommen alles reichlich Täglich liefert die Feldpost
in di.' Kriegslazarette ganze Säcke mit kleinen Paketen, die
Lebensmittel enthalten, ab. Eine Mutter spart sich in der
Heimat̂ i7r letztes Mehl vom Munde ab. um ihrem vcrwnn-
dcien - ahme eine Freude zu machen. Ein großer Teil dieser
^pwaren <w,e Eier, Butter , kommt berdorben an Zehr vft
darf der Verwundete Kuchen, Wurst nsw. gar nicht essen, wenn'
‘ ' cmcn  Bauchschuß hat. Vielfach erreicht das Paket

- . n Verwundeten überhaupt nicht oder erst nach Wochen, weil
w ans dem Feldlazarett schon wieder abtransporttert ist Ta-
Herz blutet einem oft, wenn man sieht, wie die kostbaren Leb-
en»mittel auf diese Weise zugrunde gehen, die in der Heimat
w bitter nötig sind. Die Heeresverwaltung sorgt für ihre
vcrwunüercn und tranken Soldaten in den Feldlazaretten durch¬
weg in mustergültiger Weife. Die Schwerkranken bekommen

entsprechend den Anordnungen der Aerzte, — Milch Eier,
w .;ur, Butter , Braten und Keks. Tie Schwestern in den' Laza-
. . icn u-ttern und pflegen die Soldaten'. Die Angehörigen in
. . . .veimat können daher ganz beruhigt sein. Keiner ihrer
--icben leidet Hunger oder Mangel in den Feldlazaretten. Da¬
her spart aus vaterländischen Rücksichten mit den kostbaren
'.'‘.'bcn»m»tc[n, die der Heimat entzog en werden.

Provinz und nacbbnricbaff.
irc--15 ? e ch sheld  e n,  20 . Mai. Tein 'Musketier Emil

p n kr«  me r von hier wurde das Eiserne Kreuz 2
Klasse  verliehen . Mit der Hessischen Tapferkeitsmcdaille
wurde er bereits vor längerer Zeit ausgezeichnet I

Ä t r a ß e b e r s b a ch, 20. Mai . Der Unteroffizier Fritz
Schaf " von hier wurde zum Vizefeldwebel befördert

Ka tze n su r t (Dill), 20. Mai. GemeindevorsteherWilh
laug den Dienst als Vorsteher

^er Gemeinde Katzenfurt in seltener Pflichttreue und Ge.
wissenhachgkeit versehen, ist im Alter von 60 Jahren ge¬storben . ' V,, ?»

x,® e 20'  Mai . Der Senior der hiesigen Aerzte,
Seh ermrat Dr. H a l b a y , feierte mit seiner Gemahlin in

ersreulrcher Frische am Donnerstag das Fest der q o l d e n e nHochzeit.
Dehrn,  19 . Mai. Heute nacht starb im Alter von

Jkchren der frühere Bürgermeister Wilhelm Jung.  Der
Verstorbene trat 1915 in den Ruhestand, nachdem er 05 Jahre
die Zugel der Gemeinde in Händen hatte. Jung gehörte
lange ^ ahre dem Kreistag als Mitglied an

o. Weher  iOberlahnkreis ), 19. Mai . Am Himmel¬
fahrtstage brannte die Scheune des Schneiders Z e n l a u b
niedcr. Dem mutigen Zugreifen des Limburger Eoanqel.
Männer- und Jünglingsvereins , der gerade unter Führuna
des Pfarrers Sann er  durch den Ort kam, ist es zn-
schreiben, daß das angrenzende Wohnhaus von den Flammenverschont blieb.

£mi # ttaamciHen.
Jcr  langjährige hochverdiente Vor-

Mende des Aufslchtsrates des Norddeutschen Ltopds. Präsi¬
dent A che lis , »st nach kurzer, schwerer Krankheit beute mor¬gen entschlafen.
.....f **' 2I; Mai. Zwischen der deutschen und fran-

zosi,chen Regierung ist ein Abkommen getroffen worden,
wonach künftig Gefangene,  die freie Berufe ausübten
nicht mehr als Bergarbeiter , Erdarbeiter , Lastträger uiw ver¬
wandt werden dürfen.

F. d. Terttell verantwortlich : Schriftleiter W. Alc y e r.

Kchch -M
der Gemeinde

Mittwoch , deu 23. b.
anfangend, kommt auf dem Gem<
Lohrtal, Lickewald und Wickenh,
Verkauf: 6 Schneidstämme Ir
28 2r Kl. mit 43,79 Fstm , 7
110 4r Kl. mit 33,20 Fstm.

Oberscheld, den 18. Mai 1
D.

ißtPMß
Oberscheld.
Mts, , vormittags 10 Uhr
'indehaus aus den Distrikten
nn nachstehendes Holz zum
und 2r Kl., 12,63 Fstm.,
2 3r Kl. mit 51,34 Fstm.,
917.
tr Sürgrr-meister

Cive PtMlmllk
zu kaufen gesucht.

PH. Hosmanu Nachf.

Zweim
abzugeben.

Nähere

Fchrrädkr,
Bereifung für Fahrräder
(auch Gummi) billigst

Karl Kahm,
Kustenchatn.

Schöner Vogelsberger
Zuchtbulle

14 Kynat alt steht zu ver¬
kaufen bei

Wilhelm Nickel,
Nenderoth.

Pftrd!vuttkanftn
!■Mertz, Kalltiue.

ÄaaMbohm
letzte Sendung eben eingetroff.
Kklmas«Kudrl,Kaiser.

Guterbaltener leichterfeclek-oder
Kastenwagen

zu kaufen gesucht für Ponny
geeignet.

Gustav Hubel.
Mieder Schelde« a. d. Sieg
_ Oststraße 2._

Junger mann
von 21 Jahren sucht Anfangs¬
stelle auf Büro wegen Be¬
rufswechsel, Vergütung nach
Vereinbarung, gefällige Off.
z. Weiterbf. u. R . 1835 an
die Geschäftsstelle.

Rriesslnoalide
mit Buchführungu. Kontor¬
arbett.vertraut sucht Stellung
auf einem Büro . Angebote
an die Geschäftsstelle unt.
P. 1800.

Ein tüchtiges älteresHBieo
oder Frau für Küchenarbett
gesucht. Kurhaus

Kräftiges sauberes-

Mädchen
zum Flaschenspülen und ab-
füllen gesucht.

Antritt sofort oder1. Juni.
Ptz. Hofmann Lachs.

Wohnung
mit 5 Zimmern, sowie Zu¬
behör und Gartenanteil am
Lfd. Stein zum 1. Juli zu
vermieten. (1859

Näh. Hauptstraße LS.

7»/z Morgen, über 700 Obst-
bäume meist Aepfel, Höchst,
u. Buschb. 10 u. 11-jShr,g.,
tragbar. Fischteich, Brunnen¬
kammer, Hoch.-Druckleitung,
Lust-u.Wasserbad. 2 Hütten,
4 Tore, Spielplatz Herr-
ttchfte Lage, 14 Minuten von
Bahnhof Bicken.

Anfragen an Lehrer Kapp,
Herborn,  Ringstraße.

Ganz unerwartet etfiie
schmerzliche Nachricht, daß
infolge Gewehrschuß in sch»

mein innigstgeliebtec Mann. m
Schwiegersohn, unser lieber Bruder
und Onkel, der '

WklfMMll Adam
in einem Jnfant .-Regt. im Alter von
den Heldentod fürs Vaterland geftorb.

In tiefem Sch
Frau Magdalene Wagner
FamUie H. Herr Wwe.

Langenaubach, Achenbach, Frohnho
Frankreichu. englische Kriegsgefangene

Er ist daheim,- in sel'gcm Frieden drob-
ruht Er nun aus von mühevollem Srrcir-
und, allem Ikummer allem Leid enthobrr-
teilt ewig Er des Himmels Herrltchkei:. '

1 Thessalonicher4, B. 16—17.

Das Hrllgms
am Berg hinter der früheren
Dampfmühle ist aus der
Hand zu verpachten.

Näheres (1858
Hauptstraße  29.

Todes-Anzeige.
Heute Abend um 8»/, Uhr entschlief

nach langem schweren Leiden mein liebe: s
unser treusorgender guter Vater, Schwiege
Bruder, Schwager und Onkel, der

Anstreichermeister

Carl Emil Ortl
im 54. Lebensjahre.

Um stille Teilnahme bttten
im Namen der trauernden Angehör

Fra « Elise Orth geb. Richte
und Kinder.

Dillenburg, den 20. Mai 1917.
Die Beerdigung findet statt am Mittwoch,

23. Mai, nachm. 5 Uhr. ^

Gott dem Herrn hat es gefallen heute Morgen io Uhr
unsern lieben Vater , Schwiegervater , Grossvater , Schwagerund Onkel ö «

Herrn Metzgermeister August Specht
nach kurzem Leiden Im 8i . Lebensjahre in die Ewigkeit
heimzuholen . »

Die trauernden Hinterbliebenen.
• Z

Bürbach I. W ., den 20. Mai 1917.

Die Beerdigung f,ndet Mittwoch , den 23 . ds . Mts ., nach¬
mittags 4 Uhr statt.

Todes-Anzeige.
Heute Morgen 11 Uhr entschlief sanft nach kurzem

schweren Leiden mein lieber Mann , unser guter Vater,
Schwiegervater , Grossvater , Schwager und Onkel

Andreas Wege
im Alter von 78 Jahren.

Die trauernden Hinterbliebenen. ]
Dillenburg , Hanau, Berlin und Meggena. Lenne,

den 19 . Mal 1917.

Die Beerdigung findet statt : Dienstag , den 22 . ds. Mts .. *
nachmittags 57* Uhr vom Hause Hüttenplatz 12 aus.
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